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Begrüßung durch den Dekan der 
Fakultät für Rechtswissenschaft 

Tilman Repgen

Liebe Frau Köhler, 
liebe Familie Köhler und Ihre Angehörigen, 
liebe Freunde des Verstorbenen, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
meine sehr verehrten Damen und Herren,

namens der Fakultät für Rechtswissenschaft in meiner Funktion als 
Dekan und auch persönlich möchte ich Sie sehr herzlich zur heutigen 
Gedächtnisfeier für Michael Köhler begrüßen! 

Es ist eine bewährte akademische Tradition, sich nach Ablauf von 
einiger Zeit zu versammeln, um noch einmal eines verstorbenen Mit-
glieds der Fakultät und der scientific community zu gedenken. Wir haben 
bereits im letzten Jahr im August von Michael Köhler Abschied nehmen 
müssen. Viele von uns waren auch bei seiner Beerdigung am 19. August 
2022 und haben dabei den Angehörigen ihr Beileid ausgedrückt. 

Heute geht es allerdings weniger um die Trauer als vielmehr dar-
um, das Andenken an den Wissenschaftler und Lehrer Michael Köhler 
wachzuhalten. Es geht natürlich um seine Person, aber im Vordergrund 
steht sein berufliches Werk als Professor. Es geht darum, dieses berufli-
che Wirken in der Erinnerung noch einmal lebendig werden zu lassen. 
Das ist vor allem ein Akt der Selbstvergewisserung der Institution.

Unser hochgeschätzter Kollege Köhler gehörte nach Stationen in 
Heidelberg und Köln seit 1983 zur Fakultät für Rechtswissenschaft, die 
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damals „Fachbereich Rechtswissenschaft I“ hieß. Als er nach 27 Jahren 
am 30. September 2010 in den Ruhestand trat, war diese Institution in-
folge ihrer zahlreichen Reformen kaum mehr wiederzuerkennen. Und 
doch bürgten Professoren wie Michael Köhler für deren Kontinuität. 
Der Fachbereich Rechtswissenschaft I war aus der früheren „Rechts-
wissenschaftlichen Fakultät“ hervorgegangen, die einmal als „Rechts- 
und Staatswissenschaftliche Fakultät“ begonnen hatte. Das wichtigste 
Studienangebot dieses Fachbereichs war die Vorbereitung zum Ersten 
Staatsexamen. Es blieb eine Hamburgensie, dass man damals in dersel-
ben Universität noch einen „Fachbereich Rechtswissenschaft II“ fand, 
der seit 1974 eine sogenannte einstufige Juristenausbildung anbot. 1971 
hatte der Gesetzgeber in § 5a DRiG diesen Versuch einer Integration 
von Studium und praktischer Ausbildung zugelassen, und Hamburg 
hatte sich entschlossen, diesen Weg neben dem klassischen Studienweg 
der Rechtswissenschaft zu öffnen. Als das Experiment einstufiger Ju-
ristenausbildung 1984 beendet wurde und im Wintersemester 1984/85 
zum letzten Mal Studierende in diesen Ausbildungsweg aufgenommen 
wurden, war klar, dass diese Doppelung nicht von Dauer sein würde. In 
den 1990er Jahren begann ein mühsamer Prozess der Vereinigung bei-
der Welten. Das Nebeneinander der beiden Fachbereiche und der Verei-
nigungsprozess haben Michael Köhlers Zeit an der Hamburger Fakultät 
stark mitgeprägt. Das änderte freilich nichts an seiner Aufmerksamkeit 
für die Studierenden, an seiner sachlich-fachlichen Orientierung und an 
seinem Engagement in Forschung und Lehre. 

Als ich im Jahr 2002 als Privatdozent an die Hamburger Fakul-
tät kam, lernte ich Michael Köhler als einen warmherzigen und zu-
gewandten Kollegen kennen, der sich auch für deutlich jüngere 
Kollegen wie mich interessierte. Immer wieder ergab sich ein wissen-
schaftlicher Austausch, in meinem Fall begünstigt durch seine wache 
Aufmerksamkeit für rechtsgeschichtliche Fragen, wie er sie bereits 
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in Heidelberg in seiner Dissertation, die von meinem Hamburger 
Lehrstuhlvorgänger Götz Landwehr betreut worden war, mit seinen 
rechtsphilosophischen Interessen verbunden hatte. 

Dass Michael Köhler 2016/17 seine große rechtsphilosophische 
Monographie unter dem umfassenden Titel „Recht und Gerechtigkeit“ 
fertigstellen konnte, ist eine bemerkenswerte und bleibende Leistung, 
die besonders hervorgehoben gehört. Jahrzehntelang hatte er den Ge-
genstand immer wieder durchdrungen. Krankheitsbedingte Hindernis-
se hielten ihn nicht auf. In seinem von Dankbarkeit geprägten Vorwort 
werden die Namen vieler Weggefährten genannt, die ihm vor allem Ge-
sprächs- und Diskussionspartner waren. Denn das fiel jedem auf, der 
mit ihm in der Universität zu tun hatte: Michael Köhler war ein Meister 
der Argumente, ein gradliniger Denker, den nur das gültige Argument 
überzeugen konnte. So konnte er zum Beispiel in den nie enden wol-
lenden Diskussionen über die rechte Form der Juristenausbildung seine 
Position unter Rückgriff auf den kategorischen Imperativ unanfechtbar 
machen. Seine unbedingte Wertschätzung einmal gefundener Prin-
zipien führte dazu, dass er zweimal mit Verfassungsbeschwerden die 
subjektiven Rechte der Professoren gegen politische Gesetzgebung ver-
teidigte. So ist zum Beispiel das heutige Hamburgische Hochschulge-
setz eine Antwort auf die erfolgreiche Verfassungsbeschwerde Michael 
Köhlers gegen die Dräger’sche Universitätsreform von 2005.

Solche Initiativen wie die Verfassungsbeschwerden zeugen von 
dem ausgeprägten Gemeinsinn Köhlers. Und es ließe sich eine lange 
Liste von Beispielen für eben diesen Sinn finden. Das hat viel zu tun 
mit Köhlers Auffassung von der Teilhabegerechtigkeit, die eben auch 
verletzt ist, wenn es zu einseitigen, nicht legitimierten Kompetenzver-
schiebungen kommt. 

Seit dem Abschluss seiner Monographie über Recht und Gerechtig-
keit zog sich Michael Köhler mehr und mehr aus der Fakultät zurück. 
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Immerhin gab es noch einen gelegentlichen Brief- bzw. E-Mailverkehr. 
Seinem akademischen Lehrer und langjährigen Kollegen Landwehr 
schrieb er Anfang 2018 einen einfühlsamen Nachruf. Die Corona-Pan-
demie ließ persönliche Begegnungen nicht mehr zu, sodass wir Michael 
Köhler schon seit längerer Zeit vermissen. Nun hat dieses Vermissen in-
folge seines Todes für uns eine beklemmende Endgültigkeit. 

Seine Verdienste um Forschung und Lehre, aber auch um die In-
stitution der Universität selbst kann der Tod aber nicht wegwischen. 
Und so freut es mich, dass wir heute Nachmittag noch einmal seine 
Person und seine Wissenschaft in den Mittelpunkt stellen und damit 
an Michael Köhler in lebendiger Weise erinnern. Ich hatte das von 
Dankbarkeit erfüllte Vorwort seiner letzten Monographie erwähnt. 
Heute ist es an uns, Dankbarkeit zu zeigen. Das tun wir mit unserer 
Gedächtnisfeier. Dankbarkeit dafür, dass wir Michael Köhler in unse-
ren Reihen wissen durften.
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